
Ruth Gennermöchte die Tarife

Der Vorschlag hat im Zürcher Parlament gute Chancen - die Grünliberalen signalisieren Zustimmung.

von Banno Gaatar urd Jrnlna llotD
Die Stadt zürich hat mit einer Studie die
wirtschaftliche Bedeutungvon Strassen-
parkplätzenundParkhäusem ermitteln
lassen. Dabei zeigt sich, dass strassen-
parkplätze deutlich mehr Umsatz brin-
gen als PIätz€ in Parkffiusern, die zuden
vielwenigerstarkbetegt sind. RuthCen-
ner(crüne), vorsteherin desTiefbaude.
panements, mirchte darum die günsti'
geren strassenparkplätze verteuem. Die
Tarife muss aber der Cemeinderat be-
willigen. Falls Genner dem Parlament
beantragte, die Gebühen der oberirdi-
schen Parkplätze aufdas Niveau jen€r in
den Parkhäusern zu erhöhen, hätte sie
damit durchaus Chancen. Nach Ansicht
von Gian von Planta, Fraktionschefder
crünliberaleD. müsste man sie «unbe-
dingt, erhöhen. "wirmüssendie Gebüh
ren auch als Lenkungsinstrumenr ver-
stehen», sagt er. Zusammen mit d€n
Gdnliberalen hätten die linken Parteien
bereits eine Mehrheit im Parlament.

Die SvP hingegen ist dezidiert da
gegen: «wir müssten im cegenteil die
cebühren der Parkhäuser auf das Niveau
der oberirdischeo Parkplätze senken»,
sagt SvP-Cemeioderat Rog€r Liebi. CVP.
Fraktionschef Christian taber Iindet
die Parkgebühren in zürich schon heute
zu hoch. «Die Schmerzgrenz€ ist er-
reicht. Irgendwann zahlt man für eine
ausse nicht mehr viel mehr als für Park-
gebühren.» Und FDP-Fraktionschef Ro-
ger To8inella meint: "Frau Genner ten
diert dazu, den einfachen Leuten das
Autofahren zuverbieten. Steigen die Ge
bühren, können es sich bald nur noch
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Kom m-cntar: Die Zürcher Polilik war viel zu
lange aul Parkplätze Iixiert. Seiie2

Strassenparkplätze senerierer mehr Umsatz
als solche n€inem Parkhaus. Seite lT


